
Vor über 17.000 Jahren hinterließen Menschen in der Höhle
von Lascaux ihre Spuren. Wir sehen Tierbilder, Figuren und
Zeichen aus Kohle und Erde.

Diese Bilder waren mehr als Dekoration. Sie sagten:

„Ich bin da. Ich war hier.“

Auch heute hinterlassen wir Spuren.

Nur nicht mehr an Felswänden, sondern im digitalen Raum.
Posts, Bilder und Stories machen uns sichtbar.

Zumindest für einen Moment.

Dann werden sie meist überdeckt, weitergescrollt, vergessen.

In diesem Projekt haben Schülerinnen und Schüler mit
Zeichenkohle gearbeitet – einem Material, das schon in der
Höhlenmalerei verwendet wurde.

Sie haben Körper auf Silhouetten reduziert und diese auf
einem großen Bildträger übereinandergelegt.
So entstehen Bilder, in denen sich Figuren zeigen, überdecken
oder verschwinden – ähnlich wie im Feed.

Unsere heutigen Spuren sehen anders aus als früher,

aber die Frage dahinter ist geblieben:

„Wie möchte ich gesehen werden? 
                                   Was bleibt von mir?“

ICH WAR HIER!
Von der Höhlenmalerei zum Feed
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